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3Grußwort/Sbowo wstepne

JESUS, I!H VERTRAUE AUF DI!H! WIRKLI!H? 

VERTRAUEN ist verankert in unserem All-
tag, mal auf eine lusage Art und Weise, 
mal auf salle und existenzielle! In jedem 
Blick aus dem Fenster, ist dieses Vertrau-
en in uns vorhanden! Zuerst fröhlich: Die 
Putzfrau der Bank kündigt: yChef, Sie ha-
ben einfach kein Vertrauen zu mir!w yWas 
wollen Sie denn eigentlich?w entgegnet 
der Direktor. yIch lasse ja sogar die Tre-
sorschlüssel oGen herumliegen!w ySchonw, 
meint die Putzfrau, yaber keiner passt!w 
Vertrauen muss echt sein, nicht auf Kon-
trollieren bedacht und mit einem Spiel-
raum für Wenn und Aber! Joyce Brothers, 
amerikanische Psychologin, schrieb 1964 
ihren berühmten Satz: yDer beste Beweis 
der Liebe ist Vertrauen.w Dieses VERTRAU-
EN werden wir in der kommenden Fas-
tenzeit und besonders in der Osterzeit 
wieder aufs Neue erleben! Wir werden 
Jesus folgen, wir werden die Osternacht 
im großen Vertrauen auf das Wunder der 
Auferstehung erleben! Auf manchen, äl-
teren Grabsteinen unserer Friedhöfe, vor 
dem eingravierten Namen des Verstorbe-
nen stand geschrieben: ghic resurrecUo-
nem expectatw- yHier wartet (er/sie) auf 
die Auferstehungw.

Ja, dieses Vertrauen in Christus wird uns 
tragen in die Ewigkeit, so ist auch der Satz, 
der uns durch die Heilige Schwester Faus-
ana Kowalska anvertraut worden ist:
yJesus, ich vertraue auf Dich!w, für uns 
Christen eine Liebeserklärung in guten 
und schlechten Momenten unseres Le-
bens! 
Heute, schon mit dem Blick auf das ver-
trauensvolle Fest der Auferstehung unse-
res Herrn Jesus Christus, wünsche ich 
Ihnen und uns Allen ein fröhliches Halle-
luja!

Mit vorösterlichen Segenswünschen
Ihr/ Euer Pfarrer Roland Elsner 
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JEZU UFAM TOBIE! NAPRAWD$?

ZAUFANIE jest zakorzenione w naszym my-
ciu codziennym, czasami w zabawny 
sposób, czasami powamnie i egzystencjal-
nie! Za kamdym razem, gdy spojrzymy 
przez okno, widzimy to zaufanie do siebie 
i caSego ^wiata! Na pocz>tku na wesoSo: 
Sprz>taczka w banku rezygnuje z pracy: 
ySzeHe, pan mi po prostu nie ufa!x yCze-
go wSa^ciwie pani oczekuje??x odpowia-
da dyrektor. yNawet klucze do sejfu 
zostawiam na biurku!x yTakx | mówi 
sprz>taczka | yale madne z nich nie pasu-
je!x Zaufanie musi byA prawdziwe, nie 
mome opieraA siE na kontroli ani na prze-
strzeni wszelakiego yje^lix i yalex! Joyce 
Brothers, amerykaVska psycholog, napi-
saSa swoje sSynne zdanie w 1964 roku: 
yNajlepszym dowodem miSo^ci jest zau-
fanie.x Do^wiadczymy tego ZAUFANIA po-
nownie w nadchodz>cym Wielkim Po^cie, 
a szczególnie w okresie Wielkanocy! Pójd-
ziemy za Jezusem, przemyjemy WigiliE Pa-
schaln> z wielk> ufno^ci> w cud 
zmartwychwstania! Na niektórych stars-
zych nagrobkach naszych cmentarzach, 
przed wyrytym imieniem zmarSego,

widnieje napis: ghic resurrecUonem ex-
pectatf | yTutaj oczekuje (on, ona) zmart-
wychwstaniax. Tak, ta ufno^A w Chrystusa 
przeniesie nas w wieczno^A, zgodnie z 
zdaniem, które powierzySa nam ^w. Sio-
stra Faustyna Kowalska: yJezu, ufam To-
bie!x Dla nas chrze^cijan sSowa te s> 
prawdziw>  deklaracj> miSo^ci na dobre i 
na zSe chwile naszego mycia!
Dzisiaj, kiedy z rado^ci> oczekujemy 
Zmartwychwstania naszego Pana Jezusa 
Chrystusa, myczE Wam i nam wszystkim 
radosnego Alleluja!

Z przedwielkanocnym
bCogosCawieFstwem Wasz

Ks. Proboszcz Roland Elsner
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Pfarrkirche „Heilig Kreuz” Sa. 16:00 Anbetung
Struvestraße 19 So. 10:30 Heilige Messe
02826 Görlitz Nd. 12:30 Msza Św.w języku polskim

So. 18:30 Heilige Messe
Mo.,Di., Fr. 8:00; Do. 9:00 Heilige Messe
So. 08:00 Kapitelsamt

Kathedrale „St. Jakobus” So. 10:00 Heilige Messe
An der Jakobuskirche 2 Mo. - Fr. 18:00 Heilige Messe
02826 Görlitz Mo. 18:45 Anbetung

Fr. 17:30 Rosenkranz

Filialkirche „St. Hedwig” So. 10:30 Heilige Messe
Carolusstr. 53 Mi. 17:30 Rosenkranz
02827 Görlitz Mi. 18:00 Heilige Messe

Klosterkirche
„St. Franziskus und Sa. 18:00 Vorabendmesse
Johannes”(Weinhübel) Fr. 17:30 Anbetung
An den Neißewiesen 91 Fr. 18:00 Heilige Messe
02827 Görlitz
Stiftskirche
"St. Wenzeslaus" So. 08:30 Heilige Messe
Am Kreuzberg 10 Do. 18:30 Rosenkranz
02829 Markersdorf Do. 19:00 Heilige Messe1

OT Jauernick-Buschbach

Filialkirche „St. Anna” So. 09:00 Heilige Messe
Görlitzer Str. 54 3. Di im Monat 18:00 Uhr Heilige
02894 Reichenbach Messe in der Kapelle in Mengelsdorf

Kapelle St. Carolus
Malteserkrankenhaus Mo., Di., Do.  - Sa.
Carolusstraße 212 7:30 Uhr Heilige Messe
02827 Görlitz 
1 jedoch nicht bei Messe um Geistl. Berufe: am Donnerstag vor dem Herz Jesu Freitag

Allgemeine Gottesdienstordnung/Msze gw. nabohefstwa

Bitte achten Sie wöchentlich auf mögliche Veränderung!
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Bußmessen

Hl. Kreuz freitags/piąteki 06:00 Uhr:  07., 14., 21., 28.03, 04., 11.04.
St. Hedwig mittwochs/środy  06:00 Uhr: 12., 19., 26.03., 02., 09.04.

09:00 Hl. Kreuz Heilige Messe
18:00 St. Jakobus Pontifikalamt
18:00 St. Anna Heilige Messe
18:00 Dreifaltigkeitskirche Ökumenischer Gottesdienst
18:00 St. Hedwig Ökumenischer Gottesdienst
19:00 Stiftskirche Jauernick Heilige Messe

05.03.2025
Aschermittwoch/
Środa popielcowa
Gottesdienste mit 
Austeilung des 
Aschenkreuzes

AschermiVwoch

Fastensonntage

Fastenpredigten und BiVere Andachten
1./ 3./ 5. Fastensonntag,
17:00 Uhr,  Hl. Kreuz:
BiOere Andacht in polnischer Sprache
2./ 4. Fastensonntag und Palmsonntag
17:00 Uhr, St. Jakobus: Fastenpredigt

2. Fastensonntag 16.03. 
Anbetungssonntag mit Anbetungsstunden 
in unseren Kirchorten mit besonderer Ein-
ladung zum sallen Gebet 

30.03. 4. Fastensonntag j Laetare
Gobesdienste mit unseren Kitas

06.04. Fastenopfer
Wir sammeln in allen Gobesdiensten das 
Fastenopfer für Misereor

13.04. Palmsonntag
Heilige Messen mit Palmprozessionen
10:00 Uhr PonaHkalamt mit Domchor
11:00 Uhr Kinder- und Familien Gobesdienst
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Kreuzweggebete und Kreuzwegandachten

Deutsch/polnischer Kreuzweg:
Freitag, 14.03., 17:00 Uhr,
Beginn in Heilig Kreuz
Ökumenischer Kreuzweg
durch Rauschwalde
Freitag, 04.04., 18.00 Uhr
Ökumenischer Kinderkreuzweg
Mibwoch, 09.04., 16:00 Uhr
von der Peterskirche zum Heiligen Grab:
Ökumenischer Jugendkreuzweg:
Freitag, 11.04., 17:00 Uhr
TreGpunkt: Haus Wartburg

Die Kolpingsfamilie lädt ein 
zur Gebetszeit in die St. Jakobus Kathedrale 
Dienstag , 11.03., 17:15 Uhr
und zur Kreuzwegandacht nach Hl.Kreuz
Dienstag, 08.04., 18:00 Uhr.

Beachten Sie biOe die aktuellen Vermeldungen.

Ökumenischer Kinderkreuzweg 2024
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Besondere GoVesdienste Karwoche und zu Ostern
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Besondere GoVesdienste und Termine
bis zum Beginn der Sommerferien 2025*

04.04.
18:00 Ökumenischer Kreuzweg in Rausch-
walde, Beginn: Christuskirche

27.04. Kirchweihfest Hl. Kreuz
11:00 Hl. Kreuz, Hl. Messe, anschließend 
Begegnung und Mibagessen im Pfarrgarten

07.05. Maiandacht
14:30 Alle Senioren sind herzlich zur Mai-
andacht und zum Maisingen nach Jauer-
nick eingeladen.

11.05. Erstkommunion
10:00 in St. Jakobus und St. Wenzeslaus
13:00 in Hl. Kreuz 

18.05. DankgoVesdienst
10:00 in St. Jakobus: gemeinsam danken 
alle Erstkommunionkinder 

23. / 24.05. 
Kinderwallfahrt, Widchenau

25.05. ZuzugstreAen
10:00 St. Jakobus Hl. Messe,
anschl. Begegnung

07.06. Priesterweihe 
10:00 in der Kathedrale St. Jakobus
(Johannes Ehme und Roland Pisarek)

08.06. PBngsten
10:00 in St. Jakobus als Firmgobesdienst in 
unserer Pfarrei

10.06.
SeniorenausJug mit Pater Rudolf nach
Naundorf

14. / 15.06.
Jugendwallfahrt Neuzelle

19.06. Fronleichnam
Fronleichnamsfeier mit Prozession

22.06. St. Jakobus
10:00 Pfarrfest und Familiengobesdienst 
für alle mit Begegnung und Programm

28.06. Patronatsfest
18:00 Klosterkirche St. Johannes und
St. Franziskus, Festgobesdienst 

29.06. j 02.07.
Paddelfahrt der Jauernicker Ministranten

30.06. j 04.07.
RKW 1 in Neuhausen

07.09.
Bistumswallfahrt Neuzelle

* BiOe achten Sie auf die aktuellen Vermeldungen

Aus unserer Gemeinde/Z naszej parafii
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In unserer Gemeinde
wurden getauC:

Iga Skowron
Igor Spiewak

Verstorben sind:

Michael Schmuck, 72
Luzia Weise, 91
Ursula Förster, 86
Barbara Cording, 83
Tatjana Novanhana, 61
Ingrid Janovsky, 77

Aus unserer Gemeinde/Z naszej parafii

 

Marie Agnes Eva Schaal, 94
Antoni WSadysSaw Jurczyk, 73
Chrisaan Weidlich, 65
Irena Maria Olesiak, 92
Berta Schilli, 90



12 Musik/Muzyka

30 Jahre !hor Avvivando in Görlitz

Avvivando, italienisch für belebend, erfri-
schend, heißt der Chor der ehemaligen 
Pfarrei St. Hedwig in Rauschwalde. Seit der 
Zusammenlegung aller Görlitzer katholi-
schen Pfarrgemeinden leuchtet er als eine 
Farbe der vielen musikalischen Akavitäten. 
Schon 1995 trafen sich interessierte Sän-
ger und Sängerinnen in kleiner Besetzung, 
um zur Ehre Gobes und zur Freude der 
Menschen gemeinsam mehrsammige Lie-
der einzuüben. Unter der Leitung von Dia-
kon Bernd Schmuck, einem ehemaligen 
Mitglied der Dresdener Kapellknaben, brin-
gen wir mit inzwischen 39 Sängern moder-
ne geistliche Lieder und Gospelmessen 
vielsammig zu Gehör. Anlässe waren und 
sind z.B. Pfarrfeste, Erstkommunion- und 
Firmgobesdienste, Jubiläumsgobesdiens-
te und Hochzeiten, Wallfahrtsgobesdienst 
in Neuzelle sowie Konzerte in Pfarreien un-
seres Bistums.

Auch beim Katholikentag in Leipzig 2016 
und zu BeneHzkonzerten in der Krypta der 
Görlitzer Peterskirche konnte man unsere 
Freude am Gesang erleben. Beim jährlichen 
Gedenkgobesdienst für Verstorbene und 
beim tradiaonellen Weihnachtsabend auf 
den Staaonen im St. Carolus Krankenhaus 
verkünden wir in musikalischer Art und 
Weise die frohe BotschaK unseres Glau-
bens. Seit einigen Jahren beteiligen wir uns 
auch als Boten des Adventes auf dem Gör-
litzer Christkindelmarkt am AuKrib der 
Pfarrei Hl. Wenzel.
Immer unterstützt die lyrische Klavierbe-
gleitung von Bernd Schmuck den Gesang 
und unterstreicht den melodischen Cha-
rakter unserer Lieder. 

2016 Konzert Katholikentag Leipzig, Foto: Raphael Schmidt
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Nicht nur Gemeindemitglieder der Pfarrei 
Hl. Wenzel, sondern auch Christen anderer 
Konfessionen singen in unserem Chor und 
bereichern unsere Sammen. In den letzten 
Jahren fanden viele neue Sängerinnen und 
Sänger den Weg zu uns. Durch das gemein-
same Singen und Musizieren wird unsere 
GemeinschaK im Glauben gestärkt und die 
Vorbereitung auf Feste im Jahreskreis ver-
aeK. 

Wir freuen uns jederzeit auf neue Sänge-
rinnen und Sänger. Ein Probehören oder 
-mitsingen ist jederzeit zu unserer Chorpro-
be mibwochs um 19:30 Uhr möglich.
Bibe nehmen Sie dazu Kontakt mit unse-
rem Chorleiter auf.
E-Mail: berndschmuck@arcor.de 

ChrisNane Starre

Chorprobe mit Musikern im Gemeindesaal, Foto: Raphael Schmidt

1. Maiandacht

Herzliche Einladung am 1. Mai zur Ers-
ten Maiandacht nach Mengelsdorf ^ 
mit Fahrrad oder Auto. Anschließend 
begegnen wir uns bei Ka<ee und Ku-
chen im Schloss. 
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Mit Segen und Vertrauen in ein gutes neues Jahr ...

Am 06.01.2025 war es so weit. die Heiligen 
Drei Könige kamen endlich an unserer Krip-
pe im Kinderhaus an. Wir trafen uns alle 
am Vormibag in der Kirche, um die Ge-
schichte aus der Bibel zu hören und die 
dorage Krippe nochmal etwas genauer in 
den Blick zu nehmen. Im Anschluss daran 
durKen sich drei Kinder als Könige verklei-
den und waren somit Segensboten für un-
ser Kinderhaus. Wir zogen singend und 
vom DuK des Weihrauchs umgeben, durch 
unsere Gruppenräume. 

Der Segensspruch wurde über der Tür an-
gebracht. Wieder an unserer Gebetsecke 
angekommen, beteten wir für ein gutes 
neues Jahr in unserem Haus und in den Fa-
milien und sagten danke dafür, dass uns die 
Eltern ihre Kinder täglich anvertrauen. 
Denn nur mit Vertrauen kann ein gutes 
Miteinander gelingen, welches zum Wohl 
der Kinder und aller im Haus Täagen bei-
trägt.

Leiterin
Cornelia Meier

Kinder bei der Hauseinsegnung der Kindergartenräume, Fotos: Cornelia Meier



15Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z hycia parafii

 Kennlern- und Spielstunde im

Sie sind als Eltern mit Ihren Kindern herz-
lich eingeladen unser Kinderhaus kennen 
zu lernen. Wir möchten miteinander singen 
und spielen, vor allem aber ins Gespräch 
kommen und Ihre Fragen zum Kinderhau-
salltag beantworten.
Fühlen Sie sich herzlich willkommen!

Montag von 15-16.30 Uhr
24. Februar / 31. März
14. April / 12. Mai

Biesnitzer Str. 89 02826 Görlitz
Tel. 03581/8775590
www.pfarrei-goerlitz.de/pfarrgemeinde/kitas/

Ob Ihr Kind am Ende in unser Kinderhaus 
kommt, oder nicht: Melden Sie sich jetzt schon 
im zentralen Onlineverzeichnis für Görlitz an:
www.liVle-bird.de

Przedszkole katolickie

Zapraszamy wszystkie dzieci i rodziców z nas-
zej  paraHi do naszego przedszkola!
To doskonaSa okazja, aby poznaA nasz> 
placówkE, zobaczyA, jak pracujemy, oraz do-
wiedzieA siE, czym wyrómnia siE nasze 
przedszkole od innych.
Przyjdl, zobacz, poznaj nas!

PoniedziaJek od 15-16.30
24 Luty / 31 Marzec

14 KwiecieM / 12 Maj

Biesnitzer Str. 89 02826 Görlitz
Tel. 03581/8775590

www.pfarrei-goerlitz.de/pfarrgemeinde/kitas/

Niezalemnie od PaVstwa ostatecznej decyzji infor-
mujemy im rejestracja i rezerwacja miejsc w 
przedszkolach miejskich w Görlitz odbywa siE za 
po^rednictwem oHcjalnej strony internetowej
www.liVle-bird.de

Kinderhaus St. Jakobus
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Sternsinger in Görlitz

Über 50 Kinder haben sich in diesem Jahr 
wieder persönlich zum Sternsingen gemel-
det. Dazu kamen noch KiTa-Gruppen und 
die Kinder der Glaubensstunde. Menschen 
an über 140 Orten haben auf die Sternsin-
ger gewartet. Unsere Kinder bringen den 
Segen und viel Freude in die Stadt. 

OK bekomme ich im Nachhinein gesagt, 
mit welcher Begeisterung die Kinder dabei 
waren. Viele schöne Erlebnisse gehen mit 
der Sternsingerwoche einher. Aber wenn 
Sie sich vorstellen können, wie eine Stern-
singergruppe zu einem TrauerkaGee kommt 
und dann dieser Runde Leben einhaucht, 
dann haben Sie etwas von dem Geist die-
ser Tage erfasst.

Gregor FreitagSternsinger im Landratsamt

Sternsinger in St. Jakobus
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Erstkommunion

59 Kinder bereiten sich in diesem Jahr auf 
die Erstkommunion vor. Wir feiern die 
Gobesdienste am 11. Mai um 10 Uhr in 
St. Jakobus und St. Wenzeslaus und um 
13 Uhr in Heilig Kreuz. Feiern Sie mit uns! 
Erfahrungsgemäß stehen zu den Kommu-
nionfeiern nur wenige Sitzplätze außer-
halb der Feierfamilien zur Verfügung.

Umso schöner wäre es, wenn wir eine 
Woche später zum Dankgobesdienst mit 
allen unseren Erstkommunionkindern fei-
ern. Reservieren sie sich dazu bibe dazu 
den 18. Mai, 10 Uhr, St. Jakobus!

Gergor Freitag

Am 05.12.2024 verzierten die Kinder ihre Erstkommunionkerzen, Foto: Gabi Kretschmer 

Ein Kommunionkind
Ich vertraue auf Gob und seine Liebe. Ich vertraue auf 

Gob, weil er uns Jesus geschickt hat. Ich vertraue auf Jesus, weil
er uns die Wunder auf die Welt gebracht hat und weil er uns

liebt. Ich vertraue auf meine Eltern. Sie sind immer
für mich da.
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Angebote für Senioren unserer Gemeinde

Donnerstags um 10.00 Uhr Seniorengymnas-
ak in Hl. Kreuz! OGen für alle Interessierten!

März
Heute schon gelacht

Rosenmontag 03.03.
14.30 Uhr Uhr Faschingsfeier der Senio-
ren im Gemeindehaus St. Hedwig, für die 
Senioren aus allen Kirchorten

April
Thema: Lebenslauf HenrieOe Sontag und 
Karl von Holtei

Mi 09.04.
9.00 Uhr Kreuzwegandacht in der Kloster-
kirche, für Senioren von Jakobus, Weinhü-
bel und Hl. Kreuz anschl. Runde mit Frau 
Schmacht zum Thema

Do 10.04.
14.30 Uhr Kreuzwegandacht in St. Hedwig, 
für Senioren aus Reichenbach, Jauernick 
und St. Hedwig, anschl. Runde mit Frau 
Schmacht zum Thema

Mai
Maisingen

Mi 07.05.
14.30 Uhr Maiandacht in Jauernick an-
schl. KaGeetrinken und Maisingen mit 
Frau Grund,  eingeladen sind die Senio-
ren aus allen Kirchorten!

Juni

Di 10.06.
Tagesfahrt für alle Senioren der Pfarrei in 
den Naturpark Sächsische Schweiz mit 
Staaonen in Naundorf mit Andacht und 
Mibagessen, Königstein mit Rundfahrt 
durch das malerische  Elbsandsteingebir-
ge, Stolpen OT Langenwolmsdorf mit 
KaGeetrinken.

Wichag: Zu allen Seniorenrunden holen wir 
Sie mit dem Boni-Bus oder mit dem Auto ab, 
wenn Sie uns vorher informieren! (Pfarrbü-
ro, Struvestraße 19, 02826 Görlitz,
Tel. 03581 - 40 67 30) 

Bei so einer langfrisNgen Terminplanung 
ist nicht auszuschließen, dass es zu Verän-
derungen kommt. Deshalb biOe immer 
auch die aktuellen Vermeldungen beach-
ten!

Pater Rudolf OFM

Gemeindeleben Rückblicke & Ausblicke/Z hycia parafii

Eine !hrisUn
Vertrauen - das kann ich gar nicht so 

genau beschreiben. Doch ich spüre ganz aef
in mir ein Urvertrauen, wofür ich sehr 

dankbar bin
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Kommt mit nach Bethlehem...

oder in die Klosterkirche nach Görlitz 
Weinhübel. Es ist nun schon eine Tradia-
on, dass die Jauernicker Kinder das ein-
geübte Krippenspiel, nicht nur in ihrer 
SaKskirche auGühren, sondern auch in 
der Klosterkirche. Und | wer darf schon 
in so einem jungen Alter und ganz ohne 
Theologiestudium predigen?! In der Klos-
terkirche der Franziskaner ist es möglich. 
Zur Vorabendmesse am letzten Sonntag 
des Jahres 2024 waren die Kinder mit 
Herz und Freude dabei, das Wunder der 

Weihnacht noch einmal nachzuspielen, 
so wie es der Hl. Franziskus schon vor 
mehr als 800 Jahren zum ersten Mal mit 
Kindern tat. Nur, damals gab es noch kei-
nen Weihnachtsmann. Dieser aber kam 
mit in die Kirche. Sein Geschenkesack war 
leer, und er habew nurw sich selbst, als er 
an die Krippe trat. Doch am Ende sang 
auch er mit: Ja, Jesus ist geboren, kommt 
mit und freut euch all!

Veronika Richter

Krippenspiel in der Klosterkirche in Weinhübel Ende Dezember 2024, Foto: Pater Honorat

Eine !hrisUn
Ich vertraue auf die Stärke meines 

Glaubens.

Ein !hrist:
Meine Eltern und Großeltern haben 

durch unser gemeinsames Leben ein Grund-
vertrauen in mir erschaGen.



20 Rückblick/Recenzja

Pilger der HoAnung und Missionare des Glaubens

ySonst bin ich einer von wenigen, jetzt bin 
ich einer von vielen!w, sagt Louis (16) begeis-
tert als er sich unter den großen Pilgerstrom 
mischt, der sich am Beginn des Heiligen Jah-
res auf den Petersdom zubewegt. Dort habe 
Papst Franziskus mit der ÖGnung der Heili-
gen Pforte das Heilige Jahr eingeleitet. Zu-
sammen mit ihrem Kaplan Markus Winzer 
waren zwölf Jugendliche aus den Pfarreien 
Görlitz, Spremberg und Cobbus über den 
Jahreswechsel nach Rom gereist, um dabei 
zu sein, wenn die Pforten an der Lateranba-
silika und der Basilika Groß St. Marien (San-
ta Maria Maggiore) geöGnet werden.
Außer ihnen waren zehntausende Gläubige 
aus aller Welt als yPilger der HoGnungw in 
der Ewigen Stadt, um gleich zu Beginn des 
Heiligen Jahres die Heiligen Pforten zu 
durchschreiten und die Gobesdienste mit-
zufeiern. Es war ein gewalager Trubel auf 
Roms Straßen und in den großen Kirchen. 
Für die jungen Pilger aus dem Bistum Görlitz 
war das Durchschreiten der Pforten ein er-
hebender Moment. Valenan (17) sagt, dass 
es sich für ihn allein schon deshalb gelohnt 
habe, dafür nach Rom zu pilgern.
yBei der ÖGnung der Pforten dabei zu sein 
und die Neujahrsmesse mit dem Papst im 
Petersdom feiern zu können, waren die un-
bestribenen Höhepunkte unserer Pilger-
fahrtw, bekennen auch Emilia (17), Rafael (18) 
und Maximilian (20). yEs ist cool zu erleben, 
dass der Glaube lebtw, sagte Rafael nach der 
Neujahrsmesse mit Papst Franziskus: yDiese 
Menschenmassen, die zusammenkommen 
und Messe feiern, das Hndet man bei uns 
nicht.w Was nach der Neujahrsmesse im Pe-

tersdom bleibt, ist die Erfahrung der Univer-
salität der Kirche, die Menschen aus der gan-
zen Welt in dem einen Glauben an Gob 
verbindet.
Deshalb war es auch kein Problem, dass die 
Gobesdienste weitgehend in Italienisch ge-
feiert wurden. Im Gegenteil: Louis stellt so-
gar fest, dass er | obwohl er wenig 
verstanden habe | in dieser großen welt-
kirchlichen Gemeinde im Petersdom trotz-
dem gut beten konnte: yDie Musik, die 
geistliche Atmosphäre und die GemeinschaK 
haben mich im Gebet und im Glauben sehr 
bestärkt.w 
Anderen Pilgern der Reisegruppe haben es 
hingegen eher die kleineren unscheinbaren 
Kirchen angetan, derer es in Rom so viele 
gibt, die abseits der Touristenströme liegen. 

Jugendliche im Petersdom im Dezember 2024
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yIch konnte am besten vor den Krippen be-
ten, die in den kleinen Kirchen aufgebaut 
warenw, sagte Maran (21), yangesichts der 
Armut, in die Gob kommt, werde ich ruhig 
und dankbar.w Überhaupt war er überwälagt 
davon, wie groß die Dichte an heiligen Orten 
in Rom ist: yMan hat hier einfach alles: die 
Krippenhölzer aus Betlehem, den Abend-
mahlsasch, die Geißelsäule oder Teile des 
Kreuzes Jesu.w 
Bei dem einwöchigen Aufenthalt in der Ewi-
gen Stadt boten sich so für die Jugendlichen 
zahlreiche Möglichkeiten, den eigenen Glau-
ben zu veraefen: bei der Messfeier in den 
Katakomben, bei der Jahresschlussmesse in 
der Kirche Santa Maria dellvAnima oder beim 
Rosenkranzgebet auf dem Weg zwischen den 
Kirchen. Von Tag zu Tag konnte man beob-
achten, wie die geistliche Atmosphäre in der 
Gruppe wuchs.
Den Abschluss ihrer Pilgerreise bildete die 
Sieben-Kirchen-Wallfahrt. Bei diesem tages-
füllenden Wallfahrtsweg zu den Hauptkir-
chen Roms trugen sie auch Gebetsanliegen 
aus der Heimat mit, die sie im Vorfeld zu-

sammengetragen haben. yIch glaub, ich ha-
be noch nie so viel gebetetw, gesteht Josie 
(17), yaber das war eine tolle Sache, die ich 
mit Worten kaum beschreiben kann.w Sie ist 
immer noch ganz erfüllt von den geistlichen 
Erfahrungen, die sie in Rom gemacht hat, 
und möchte gern im Alltag davon zehren. 
Auch Louis Hndet, dass ihn diese Gemein-
schaKserfahrung gestärkt hat, auch wenn er 
nun im Alltag als Christ wieder (fast) allein in 
seinem Umfeld ist. Sein Bruder Maximilian 
ergänzt: yDie Pilgerfahrt | besonders unse-
re Messe in den Katakomben | hat bei mir 
die Frage angeregt, wie mein Martyrium, 
mein Zeugnis, für die Welt aussieht, in der 
ich lebe. Wie kann ich Gob bezeugen, für die 
die ersten Christen Roms ihr Leben gaben?w 
Als Pilger der HoGnung sind die Jugendlichen 
nach Rom aufgebrochen und als Missionare 
des Glaubens nach Hause zurückgekehrt. 
yDie Pilgerfahrt ist zwar oIziell vorbeiw, re-
sümiert Josie, yaber irgendwie geht sie doch 
weiter | in meinem Leben.w 

Kaplan Markus Winzer, Görlitz
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Zu einer Filmvorführung yDie Heilige Nachtw aus der Serie yThe Chosenw lud die Pfarrjugend am 
zweiten Advent in das KNH ein.  Dabei umsorgten sie die Gobesdienstgemeinde mit Suppen 
und Getränken und bekamen dafür auch einige Spenden für ihre Pilgerfahrt nach Rom über den 
Jahreswechsel. Foto: Kaplan Markus Winzer

Adventssingen des Neuhauskreises bei Familie Archner im Steinweg. 40 Freunde des Kreises 
waren gekommen. So trägt dieser tradiaonelle Anlass bei, dass dieser starke Neuhauskreis von 
St. Jakobus vor gut 40 Jahren wieder zusammenHndet. Foto Gabi Kretschmer

... aus dem Neuhauskreis
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Zur tradiaonellen Winterwanderung des 
Neuhauskreises trafen sich am 25. Januar 
über 30 Leute an der Jakobuskirche. Als 
erste Staaon in Walddorf hielten wir in der 
wunderschönen evangelischen Kirche ei-
ne Andacht und erfuhren von einer ver-
antwortlichen Person Geschichte und 
Aktuelles über das Gobeshaus und die 
Menschen. 
Weiter ging es mit den Pkws zum Fakto-
renhof, wo diese abgestellt wurden und 
die eigentliche Wanderung, leider ohne 
Schnee, zur Beckenbergbaude begann. Am 
Ziel angekommen, überzeugten wir uns 
alle von der Besonderheit dieser Gast-
stäbe: wohlschmeckende Hausmannskost 
aus absolut regionaler Küche.

Gabi Kretschmer

Winterwanderung

Kirche in Walddorf

Am Ziel, an der Beckenbergbaude, angekommen. Fotos: Wolfgang Rönsch
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Unser 60+Kreis

Am 29.1. trafen wir uns Pfarrhaus Struve-
straße. Zufällig erfuhren wir, dass Pfarrer 
Elsner auch eine Ausbildung in Malerei ge-
macht hat und zahlreiche Bilder, u.a. sein 
Primizbild, von ihm exisaeren. Sie beHnden 
sich nicht mehr alle in seinem Besitz, aber 
es gibt Fotos, die in einer Präsentaaon zu 
sehen sind. Wir waren neugierig, und er 
war bereit, sie uns zu zeigen. Es gab u.a. 
biblische Geschichte zum Ansehen mit den 
Augen und Gedanken von Pfr. Elsner.
Wir erfuhren von seiner Lust mit Farben 
und Materialien zu gestalten, wie am Ende 
die Entscheidung für den Priesterberuf Hel 
und die Kunst nicht zum Hauptlebensweg 
wurde. Wir durKen unseren Pfarrer von ei-
ner eher unbekannten Seite kennenlernen 
und sagen herzlich DANKE dafür.

U. Kaden

Pfarrer Elsner stellt seine Malerei vor. Foto: U. Kaden
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Der liebe GoV tut nichts als fügen d

und so war es wohl kein Zufall, dass wir zu 
Beginn der Gebetswoche um die Einheit der 
Christen zu unserem BegrüßungskaGee für 
Neuzugezogene am 19.1.25 auch eine Alt-
katholikin und eine Protestanan zu Gast 
haben.
Beide feierten, wie auch noch andere Zuge-
zogene, zuvor mit uns die Hl. Messe in St. Ja-
kobus. Sie fühlten sich durch die mündliche 
Einladung am Ende des Gobesdienstes an-
gesprochen und wurden durch yHeimischew 
Gläubige ins Klemens-Neumann-Heim be-
gleitet. Auch die anderen Neuzugezogenen 
wurden durch Bekannte begleitet.

Wir waren eine frohe ökumenische Runde, 
die uns alle bereicherte und die in einem gu-
ten Erfahrungsaustausch endete.
Ich möchte allen danken, die yaufmerksamw 
auf yNeuew zugehen und sie vielleicht beim 
ersten Kontakt ein bisschen an die Hand 
nehmen. Ich bibe Sie, dies auch weiterhin 
zu versuchen.
Das nächste BegrüßungskaGee wird am 
25.05.25 nach der Hl. Messe in St. Jakobus 
im Klemens-Neumann-Heim stacinden.
 

Ihr Pater Honorat OFM

Willkommenscafé im Klemens-Neuman-Heim

Ein Professor
Ich vertraue und hoGe auf Menschen, die verant-

wortlich aktuelle Unzulänglichkeiten überwinden und zum
Wohle der Menschen wirken.
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gErzähle, worauf du vertrauste

So lautet das Leitwort der Diaspora-Akaon 
2024 des Bonifaauswerkes der Deutschen 
Katholiken, das Hilfswerk für Glauben durch 
Solidarität dort, wo katholische Christen in 
der Minderheit ihren Glauben leben.  Da-
zu zählt auch unsere Pfarrei Heiliger Wen-
zel in Görlitz.

ERZÄHLE,
WORAUF DU 
VERTRAUST.

Diaspora-Sonntag
17. November 2024

An einem der sechs Kirchorte nahm sich 
der Iniaaavkreis das Leitwort der Akaon zu 
Herzen und legte es auf den Tisch. Der 
Gobesdienst am 17. November, der in al-
len Kirchen bundesweit von diesem Leit-
wort getragen sein sollte, brauchte einen 
individuellen Charakter, das heißt Men-
schen zu Hnden, die oGensichtlich ihren 
Glauben leben. Doch wie kann das so spür-
bar für die Mitwelt gelingen?

Der Iniaaavkreis konnte sich schnell auf 
vier Personen einigen, die diese Antwort 
für sich kennen. Nun sollten sie die Antwort 
teilen.
So traten ein Senior, eine kirchliche Mitar-
beiterin, ein werdender Vater und ein Kind 
auf dem Weg zur Ersten Heiligen Kommu-
nion im Predigbeil nach vorn und erzähl-
ten frei, was sie trägt, worauf sie vertrauen.
Da spielte die tragende GemeinschaK in 
der Kirchgemeinde von Kindheit an durch 
alle Lebensphasen eine wesentliche Rolle. 
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Fotos: Gabi Kretschmer

Da war es letztlich die christliche HoGnung 
und Zuversicht, welche die schwierigen Le-
benssituaaonen und manche Ausweglosig-
keit bewälagen ließen.
Auch Tiefschläge und Erschüberung wur-
den letztlich aus dem Glauben heraus wie-
der aufgefangen. Und schließlich brachte 
das Mädchen ihre Sehnsucht und Freude 
auf die bevorstehende Erstkommunion zum 
Ausdruck.

Glauben bezeugen und auf diese Weise 
öAentlich begründen: gErzähle, worauf 
du vertraust.e, ergab einen recht nach-
halUgen PredigVeil für alle GoVesdienst-
besucher.  

Gabi Kretschmer

Ein PoliUker
Ich vertraue ganz auf Gob, der mir die nöage

KraK und den Verstand gibt. Ich vertraue auch dann
auf ihn, wenn das Dunkel scheinbar stärker wird. Er 
verlässt uns nicht. Mit ihm werden wir auch die-

sen Weg gehen.
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Ökumenisches
Taizé-Gebet

Herzliche Einladung!

Krypta der Peterskirche, 19.00 Uhr

20.01.25Montag,

10.02.25

17.03.25

28.04.25

Veranstalter: Evangelische Innenstadtgemeinde Görlitz, 02826 Görlitz, An der Peterskirche 9

Ein Jubiläum für alle

Sonntag, 27.4., 10:00 Uhr
Festlicher EröGnungsgobesdienst mit allen 
evangelischen Gemeinden aus Görlitz und un-
ter Einbezug zivilgesellschaKlicher Akteure
Ort: Peterskirche

Donnerstag, 22.5
19:30 Uhr yJenseits der Milchstraßeu Was Ko-
pernikus nicht wusstew- Weltbilder im 16. und 
im 21. Jahrhundert
Podiumsgäste: Prof. Dr. Günther Hasinger 
(Görlitz), Deutsches Zentrum für Astrophysik, 
Prof. Dr. Volker Leppin (New Haven), Yale Uni-
versity, Herr Lutz Pannier (Görlitz), Vorsitzen-
der der Görlitzer Sternfreunde e.V.

Veranstalter: Evangelische Innenstadtgemein-
de Görlitz und Deutsches Zentrum für Astro-
physik

12.03.2025
11:00 Uhr AusstellungseröGnung: 500 Jahre 
evangelisches Leben in Schlesien. Kirchfahrer, 
Buschprediger, betende Kinder.
Ort: Zgorzelec, Dom Kultury
Veranstalter: Schlesisches Museum Görlitz (bis 
27.04.)

Freitag, 31.10.
10:00 Uhr Ökumenischer Abschlussgobes-
dienst in der Lutherkirche, vorbereitet durch 
die Jungen Gemeinden im Stadtgebiet
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Der Ökumenische Bibelkreis 

triL sich jeweils am driben Montag im 
Monat um 19.30 Uhr beim Hl. Grab.
Neue Interessenten sind herzlich willkom-
men!

 Termine 2025:
} 17. März
} 28. April (Ausnahme wegen Ostern)
} 19. Mai  
} 16. Juni

1.700 Jahre Konzil von Nicäa
(heuUges Izmik in der Türkei)

Wegweisend für die weltweite Entwicklung 
des Christentums. und damit das erste ÖKU-
MENISCHE KONZIL.
Es ging darum, miteinander die Grundlagen 
des noch jungen christlichen Glaubens zu 
beraten und zu beschließen. Noch heute bil-
den die Beschlüsse dieses Konzils Anker-
punkte christlicher Theologie und dienten 
zudem als Vorlage des uns vertrauten Glau-
bensbekenntnisses.

Gabi Kretschmer

Erstes Konzil von Nicäa (325): Kaiser 
Konstanan entrollt den Text des Nicäno-
Konstananopolitanum. www.wikipedia.de

Ökumene/Ekumenizm

Silhouebe Görlitzer Kirchen, Foto: Thomas Krakowsky



30

Si
tz
un
g,
 B
ild
: S
ar
ah
 F
ra
nk
, 

w
w
w.
pf
ar
rb
rie

fs
er
vi
ce
.d
e

Pfarreirat/Rada Parafialna - Kirchenvorstand/Zarzdd kogcioba

Liebe Mitglieder der Pfarrei Heiliger Wenzel in Görlitz,

bereits im November des vergangenen Jah-
res hat der neu gewählte Pfarreirat seine Ar-
beit aufgenommen. Der neue Pfarreirat 
besteht aus 10 gewählten Mitgliedern. Ge-
meinsam mit den 6 geborenen und 5 beru-
fenen Mitgliedern bilden sie den Pfarreirat 
unserer Pfarrei.

Mitglieder des Pfarreirates sind

Berufene Mitglieder

Ghada Jiji
Katarzyna Ruhland
Hanna Sroka
Aleksandra Szymczak
Ewa Zimny

Der Vorstand des neuen Pfarreirates be-
steht aus drei Mitgliedern: Ronald Jäger, 
Luise Kärber und Veronika Richter.
Nach der ersten konsatuierenden Sitzung 
im November ging die inhaltliche Arbeit 
im Dezember auch gleich direkt los. 
Schwerpunkte und Themen unserer Arbeit 
waren vor allem die Bildung der verschie-
denen Ausschüsse (u.a. Festausschuss, 
Kinder & Familienausschuss, Jugendaus-
schuss, Polnischer Ausschuss, Liturgieaus-
schuss, Ausschuss für ÖGentlichkeitsarbeit 
und Ausschuss für Kirchenmusik) und ak-

Geborene Mitglieder

Pfarrer Roland Elsner
Pater Honorat
Pater Rudolf
Kaplan Markus Winzer
Gregor Freitag
Ingrid Schmidt

tuell die Erarbeitung eines Pastoralen Kon-
zeptes für das Immobilienkonzept der Ge-
meinde. Letzteres erarbeiten wir in enger 
Absammung im Ausschuss/Arbeitskreis für 
das Immobilienkonzept mit dem Kirchenvor-
stand. Über die weitere Arbeit des Pfarreira-
tes und den von uns bearbeiteten Themen 
werden wir die Gemeinde regelmäßig infor-
mieren und einbinden.

Viele Grüße
Ronald Jäger

Vorsitzender Pfarreirat

Gewählte Mitglieder

Rebecca Baensch
Georg Brendler
Josie Elsner
Ronald Jäger
Luise Kärber
Gabi Kretschmer
Marana Petrauschke
Theresa Petrauschke
Veronika Richter
Susanne Theisen
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Aus dem Kirchenvorstand und Pfarreirat
 
Nach den konsatuierenden Sitzungen von 
Pfarreit und Kirchenvorstand haben sich 
beide Gremien zum neuen Jahr getroGen, 
um die größte Aufgabe anzugehen. Es ist 
das pastorale Konzept detaillierter auszu-
arbeiten und ein Immobilienkonzept dar-
aus abzuleiten. Das pastorale Konzept soll 
die Ausrichtung der Pfarrei in den nächs-
ten Jahren beschreiben und so die Mibel 
und Aufgaben priorisieren. Die Herausfor-
dung besteht darin, einige Bereiche der 
Pfarrgemeinde neu zu denken und dabei 
die deutlich sinkenden Mibel zu berück-
sichten. Es sind für die Gemeinde einige 
Änderungen zu erwarten.
 In die Ausarbeitung sollen deshalb mög-
lichst viele Meinungen und Ideen der Ge-
meinde einJießen. Deshalb wurden aus 
beiden gewählten Gremien ein gemeinsa-
mer Ausschuß gegründet, der momentan 
das Konzept erarbeitet und ausformuliert.

Diesem Ausschuss gehören die folgenden 
Personen an:  
Pfr. Roland Elsner, Veronika Richter, Micha-
el Zörnig, Rebecca Bänsch, Mabhias Kunitz-
ki, Katarzyna Ruhland, Gregor Freitag, 
Roland Jäger, Luise Kärber, Andreas Kresak, 
Tobias Dreher, Richard Theisen
 
Das für das pastorale Konzept und das Im-
mobilienkonzept werden bis Ende Mai die 
Entwürfe feraggestellt, so dass der Hnale 
Stand Ende Juni dem Ordinariat vorgelegt 
werden kann. Wenn also noch jemand An-
regungen oder konstrukave Vorschläge hat, 
können diese über das Pfarrbüro an uns ge-
sendet werden. 

Viele Grüße
Tobias Dreher

Pfarreirat/Rada Parafialna - Kirchenvorstand/Zarzdd kogcioba

Mitglieder des Kirchenvorstand ab 11/2024 sind:

Pfarrer Roland Elsner , Vorsitzender
Clemens Grund, Stellvertreter
Dr. Tobias Dreher, SchriKführer
Dr. Sebasaan Dreier-Schmidt
Dr. Andreas Glaubitz
Ansgar Kaup
Andreas Kresak

Mabhias Kunitzki
Andreas Oyen
Chrisaane Starre
Michael Zörnig
Kaplan Markus Winzer
Pater Rudolf Croner
Pater Honorat Suchodolski

Vorsitzende eines 
kirchlichen Gremiums

 Ich vertraue auf Gob und auf oGene 
Menschen.
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Aus dem Jahresplan des Bistums

14. bis 16. März 
yWirklich sprachlos!? Wie Gob sich zeigt 
und im Leben handeltw - Bibelkurs 
Ort: Sankt-Wenzeslaus-SaK, Jauernick 
Leitung: Angela Jarski und
Ansgar HoGmann 

14. bis 16. März 
Vom Versinken und Versingen -
Jugendwochenende für Jugendliche
ab 14 Jahren 
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen

21. bis 23. März 
Geschenke der HoGnung -
Mädchenwochenende für Mädchen
von 8 bis 14 Jahren 
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen  

22. März 
Weiterbildung für GobesdienstbeauKrag-
te und Kommunionhelfer/-innen
Görlitz, St. Obo-SaK
Referent: Pfarrer Dr. Mabhias Hamann

28. bis 30. März 
Firm-werden mit Versöhnung - Jugend-
wochenende für Jugendliche im Firmalter 
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen

4. bis 6. April 
Wer singt, der betet doppelt! - Kinderwo-
chenende für Kinder und Jugendliche ab 
5. bis 7. Klasse 
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen

11. bis 13. April 
Ein SpielHlm über HoGnung - Jungenwo-
chenende für Jungen von 8 bis 14 Jahren 
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen 

11. bis 13. April 
Fasten mal anders - Fastenkurs
für Jugendliche ab 9. Klasse 
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen   

12. April 
Lektorenschulung 
Ort: St.-Johannes-Haus, Cobbus 
Zeit: 9:00 bis 14:30 Uhr 
Leitung: Luise Lehmann

22. bis 25. April 
Gob lädt uns ein - Kinderwoche 
für Kinder ab 3. Klasse
und im Erstkommunionalter 
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen 

5. bis 9. Mai 
yFranz von Assisi auf der Spurw - Gemein-
same Tage für Senioren 
Ort: Sankt-Wenzeslaus-SaK, Jauernick 
Leitung: Heike HoGmann

16. bis 18. Mai 
Vom Versinken und Versingen - Klappe die 
Zweite - Jugendwochenende 
für Jugendliche ab 14 Jahren 
Ort: Don-Bosco-Haus Neuhausen 

Bistum/Diecezja
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16. bis 18. Mai 
yFrauenGestaltenw -
Wochenende für Frauen 
Ort: Sankt-Wenzeslaus-SaK, Jauernick 
Leitung: Heike HoGmann

Verschiedenes/Róhnogci - Statistik/Statystyka

23. bis 24. Mai 
HoGnungsbote werden - Kinderwallfahrt 
für Kinder ab 1. bis 7. Klasse 
Ort: Widchenau-Rosenthal

Wenn nicht anders vermerkt, anmelden biOe unter:
www.bistum-goerlitz.de/kursanmeldung, bzw.

hOps://junges-bistum-goerlitz.de/kontakt.html oder
kursanmeldung@bistum-goerlitz.de bzw. Tel: 03581/478237

Kollekten / Spenden 2024 der Pfarrei Heiliger Wenzel j eine Auswahl

Afrika-Kollekte 847,86 €
MISEREOR-Kollekte 5. Fastensonntag 2.494,91 €
Für das Heilige Land 998,76 €
Renovabis-Kollekte, Pfingsten 2.750,51 €
Erstkommunionopfer 423,50 €
Firmopfer 423,50 €
Kollekte am Sonntag der Weltmission 2.044,23 €
Für das Bonifatiuswerk, Diasporasonntag 3.263,01 €
Adveniat-Kollekte 5.231,19 €

Kathedrale St. Jakobus 6.420,00 €
Stiftskirche Jauernick 1.142,75 €
Kirche St. Hedwig 8.575,00 €
Kletterspinne bei St. Jakobus 2023/2024 6.069,68 €

Allen Spendern ein herzliches Gott vergeltIs!
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01.01.2024 bis 
31.12.2024
(Stichtag 

17.12.2024)

01.01.2023 bis
31.12.2023
(Stichtag 

20.12.2023)

Taufen 38 28
Erstkommunionen 63 62

Firmungen
25 Jugendliche 
6 Erwachsene

47 Jugendliche
6 Erwachsene

Trauungen 3 10
Verstorbene 41  ¹ 49 1

Kirchenaustritte 83 94
Kirchenmitglieder gesamt 7.573  ² 7.718 ²
Kirchenmitglieder männlich 3.601 3.666
Kirchenmitglieder weiblich 3.972 4.052
Nationalitäten 44 51

Nach Nationalitäten und RK
Deutsch
Polnisch
Ukrainisch 
Italienisch
Österreich
Syrisch
Tschechisch
Slowakisch
Ungarisch
Brasilianisch
Portugiesisch

10

¹ mit Amtshandlung
² Quelle: Kirchliches Meldewesen e-mip

Jahresdaten vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024
Stand 17.12.2024

Weitere 33 Nationalitäten mit je 1 - 5 Personen.
9
9

11
11
12

29
25

2.971
4.404

13

Verschiedenes/Róhnogci - Statistik/Statystyka
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Der Sonnengesang

Höchster, allmächager, guter Herr, dein 
sind das Lob, die Herrlichkeit und Ehre 
und jeglicher Segen. Dir allein, Höchster, 
gebühren sie, und kein Mensch ist würdig, 
dich zu nennen.
Gelobt seist du, mein Herr, mit allen 
deinen Geschöpfen, zumal dem Herrn 
Bruder Sonne, welcher der Tag ist und 
durch den du uns leuchtest. Und schön 
ist er und strahlend mit großem Glanz: 
Von dir, Höchster, ein Sinnbild.
Gelobt seist du, mein Herr, durch 
Schwester Mond und die Sterne; am 
Himmel hast du sie gebildet, klar und 
kostbar und schön.
Gelobt seist du, mein Herr, durch Bruder 
Wind und durch LuK und Wolken und 
heiteres und jegliches Weber, durch das 
du deinen Geschöpfen Unterhalt gibst.
Gelobt seist du, mein Herr, durch 
Schwester Wasser, gar nützlich ist es und 
demüag und kostbar und keusch.
Gelobt seist du, mein Herr, durch Bruder 
Feuer, durch das du die Nacht erleuchtest; 
und schön ist es und fröhlich und kraKvoll 
und stark.

Schöpfungsgeschichten/Wszystkie stworzenia

Gelobt seist du, mein Herr, durch unsere 
Schwester, Muber Erde, die uns erhält 
und lenkt und vielfälage Früchte 
hervorbringt und bunte Blumen und 
Kräuter.
Gelobt seist du, mein Herr, durch jene, 
die verzeihen um deiner Liebe willen und 
Krankheit ertragen und Drangsal. Selig 
jene, die solches ertragen in Frieden, 
denn von dir, Höchster, werden sie 
gekrönt.
Gelobt seist du, mein Herr, durch unsere 
Schwester, den leiblichen Tod; ihm kann 
kein Mensch lebend entrinnen. Wehe 
jenen, die in tödlicher Sünde sterben. 
Selig jene, die er Hndet in deinem 
heiligsten Willen, denn der zweite Tod 
wird ihnen kein Leid antun.
Lobt und preist meinen Herrn und dankt 
ihm und dient ihm mit großer Demut.

Aus: Dieter Berg, Leonhard Lehmann (Hg.), 
yFranziskus-1uellenw © 2009 Ediaon Coelde 
in der Butzon & Bercker GmbH

2025 j Jubiläum j 800 Jahre Sonnengesang des Heiligen Franziskus

Der einst sehr wohlhabende Kaufmannssohn Franziskus stellte schon in jungen Jahren 
sein Leben auf den Kopf. Radikal entsagte er dem Wohlstand seines Elternhauses und 
folgte dem deutlich spürbaren Ruf Gobes. Bebelnd und mit der Natur ganz und gar 
verbunden, lebte er die Nachfolge Chrisa mit allen Höhen und Tiefen und gewann 
dabei eine große JüngerschaK mit Folge von Ordensgründungen. Schwer erkrankt 
verbrachte er die letzten beiden Lebensjahre im Kloster San Damiano. Dort ertrug er 
seine Leiden und verwandelte diese zu einem großen Lobgesang an den Schöpfergob, 
den Sonnengesang, dessen Bestehen sich in diesem Jahr zum 800. Mal jährt.
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Info´s vom Trauercafé

Der Liebe wegen

Du darfst der Liebe trauen,
auch wenn sie nicht nur Freude bringt,

sondern auch den Schmerz.

Du darfst der Liebe folgen,
sie lässt dich reifer und reicher werden,

auch im Entbehren und im Teilen.

Du darfst der Liebe glauben,
sie trägt und hilft dir tragen,

auch im Schweren und in Ängsten.

Du darfst der Liebe Wege gehen,
sie führen über alles hinaus,

sie bleiben wahr auch im Vergehen.

Du darfst in der Liebe bleiben,
in Höhen und in Tiefen,

im Glück und in der Not, denn sie allein
hört niemals auf.

Paul Weismantel

Dieser Text spricht für sich. - Jeder Trau-
erweg ist immer ein mit vielen Schmer-
zen verbundener Weg. Aber langsam 
wächst die Erfahrung yDie Liebe hört nie-
mals auf.w (1 Kor 13,8a)

Es ist gut, den Trauerweg nicht allein zu 
gehen. So laden wir herzlich in unser 
Trauercafé ein.

Unsere nächsten TreAen sind am

Mibwoch, 19. März 2025
Thema: Kostbares bewahren
Mibwoch, 16. April 2025 
Thema: Zeichen der Ho<nung
Mibwoch, 21. Mai 2025
Thema: Ist guter Rat teuer?

Christlicher Hospizdienst  Görlitz
James-von-Moltke Straße 6
Zeit: 16.00 | 18.00 Uhr

Für eventuelle Rückfragen wenden Sie sich 
bibe an den Christlichen Hospizdienst
Telefon: 0 35 81/87 37 871
E-Mail: info@hospizdienst-goerlitz.de

Adelheid Kieschnick

Verschiedenes/Róhnogci
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125 Jahre St. Jakobus

Ein Grund zum Erinnern, zum Freuen und 
zum Feiern. Der Iniaaavkreis von Jakobus 
sucht noch freudige Mitstreiter, die für die-
ses Jubiläum im Oktober ein Fest wie auch 
eine kleine FestschriK der letzten 25 Jahre 
Vorbereiten und etwas beitragen können. 
Bibe melden Sie sich bei Gemeinderefe-
rent Gregor Freitag.

Blick auf St. Jakobus vom Dach des
St.-Obo-SaKes, Foto: Thomas Krakowsky

HALTESTELLEN
in der  fastenZeit

losgehen

Für alle, die die Zeit zwischen Aschermittwoch und Ostern
für sich anders erleben und gestalten wollen

Immer mittwochs  ·  17.30 –18 Uhr  · Kulturforum Görlitzer Synagoge
 Otto-Müller-Straße 3  ·  Eintritt frei

19. 3. Los-singen! Lisa Bail
26. 3. losgehen um anzukommen Christine Lorenz
 2. 4. losgehen – jetzt Gabi Kretschmer
 9. 4. Idee – Gefühl Antje Kasper
 16. 4. losgehen – wohin Friedrich-Leopold Stolberg

Infos unter:    gabi.kretsch@outlook.de

Katholische Pfarrgemeinde

Heiliger Wenzel Ev. Innenstadtgemeinde
Görlitz
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Alltägliches, d - Vertrauen vorausgesetzt!

yNehmen Sie sich bibe den Betrag aus der 
Geld-Börsew, bibet eine ältere Kundin die 
Kassiererin bei Nebo; die Frau trägt das 
Blindenzeichen am Mantel.
Auf dem Spielplatz; wirK ein Vater voller 
Glück seinen kleinen Sohn hoch übern 
Kopf, um ihn dann quietschvergnügt und 
sicher wieder aufzufangen.
Bevor der schwerkranke Paaent sich ins 
Krankenhaus einweisen lässt, pJanzt er 
noch seine drei blühenden Alpenveilchen 
ins Beet hinterm Haus.
Beim Erstkommunion-Unterricht: yWie ist 
denn das gekommen, dass wir Gob mehr 
lieben sollen als die Eltern, wie ist das nur 
gekommen?!w | yWeil uns Gob erst das 
Lieben beigebracht hat...w In dieser aufgeregten, ungewissen Zeit 

halten wir besorgt Ausschau, wo und 
wem zu vertrauen ist. Da tut´s einfach gut, 
in GemeinschaK sicheren Halt zu spüren, 
der übers menschliche Versichern hinaus-
reicht. Und aufgefangen sein im Gobver-
trauen wird halt nie altmodisch.
Mut machen könnte ja auch der Rat vom 
Physiker und christlichen Philosophen 
Blaise Pascal um 1650:

Es ist nicht auszudenken, was Gott aus den 
Bruchstücken unseres Lebens machen kann, 

wenn wir sie ihm ganz überlassen.

Auf gehtvs also, wir dürfen IHM trauen, 
gerade jetzt!

Die Wenzelmaus

In eigenener Sache/W imieniu redakcji
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Vertrauen ergibt eine gewisse innere Ru-
he und Zufriedenheit. Dieses Vertrauen 
verspüre ich, wenn ich auf unsere Ge-
meinde schaue. Wir sind sehr viele, 
wenngleich auch mit einer großen Zahl 
auf dem Papier: Nahe und Fernstehende, 
Akave, Mitläufer, Verbiberte, Fromme, 
Tradiaonelle, Synodale und ich. Wir alle 
haben einen gemeinsamen Nenner, die 
Zugehörigkeit, wir gehören zusammen. 
Eine solch vielfälage GemeinschaK for-
dert ihren Preis: einander zu ertragen und 
auszuhalten, sich miteinander zu freuen 
und zu moavieren, sich zu akzepaeren, 
voneinander zu lernen, einander zu trös-
ten und zu helfen.
Diese Vielfalt kann nicht hohl oder fade 
sein. Sie pulsiert, ist voller Leben. OK be-

merken wir das nicht oder haben andere 
Vorstellungen und Erwartungen von Mit-
christen, von Akavitäten in der Gemein-
de und von Verantwortungsträgern. 
Könnte das vielleicht auch an mangeln-
dem Vertrauen und Zutrauen liegen? Ich 
bin oK genug überrascht, was da ganz un-
erwartet geschieht, was andere, nicht im-
mer die gleichen, hervorbringen und so 
GemeinschaK bereichern.  In diesem Sinn 
sind wir zusammen unterwegs, hoG-
nungsvoll und zuversichtlich. Trauen wir 
Gob zu, dass er uns nicht verlässt, ja viel-
leicht sogar überrascht.
Im Namen des Redakaonsteams wünsche 
ich Ihnen eine gesegnete Zeit im Vertrau-
en auf Gob und untereinander,

Gabi Kretschmer

In eigenener Sache/W imieniu redakcji

50 Pfarrbriefe

geben sehr deutlich Einblick, wie sechs 
Kirchorte als einsage selbständige Gemeinden 
eine Großpfarrei ergeben. Stärken und Schwä-
chen Jießen ein, manches reibt sich, anderes 
ergänzt sich. Pfarreimitglieder kommen und 
gehen | auch Mitarbeiter. Der Kirchenjahres-
kreis und die Feste bieten Gelegenheit zum 
Miteinander. Wer sich Zeit nimmt und ein biss-
chen blät - tert, wird einiges entdecken, was 
schon vergessen schien.
Laut staascher Umfrage, so ein Kirchenjour-
nalist, zählt der Pfarrbrief als das meist genutz-
te Medium in den Kirchgemeinden, sei es 
digital oder auf Papier.
Auch der Archivar unseres Bistums, Dr. König-

haus, unterstreicht die Wichagkeit des 
Pfarrbriefes, der stets im Archiv der jewei-
ligen Gemeinde abgelegt werden soll, da 
das Weiterschreiben einer Pfarrchronik 
weitestgehend verloren gegangen ist. 
Bis Ende März sind alle 50 Pfarrbriefe in
St. Jakobus vor der Burjan-Kapelle noch er-
sehbar. 
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Für Texte und Bilder, die die Leser interessieren, sind wir Ihnen dankbar.
Senden Sie diese biOe an: gabi.kretsch@outlook.de
Die RedakNon behält sich vor, eingesendete Beiträge und Bilder zu verö<entlichen/nicht zu 
verö<entlichen.

IntegraUves Kinderhaus gSt. Hedwige
Carolusstr. 55, 02827 Görlitz
Leiterin: Frau Cornelia Meier
Tel.: 03581/73 07 46
E-Mail: leitung@kinderhaus-hedwig.de

Kinderhaus gSt. Jakobuse
Biesnitzer Straße 89, 02826 Görlitz
Leiterin: Frau Felicitas Baensch
Tel.: 03581/87 75 590
kita.jakobus@wenzel-gr.de

Kinderhaus gZum Hl. Schutzengele
Johannes-Wüsten-Str. 22, 02826 Görlitz
Komissarische Leiterin: Frau SteI Zura
Tel: 03581/40 32 30
E-Mail: kitaschutzengel@t-online.de  

Kindergärten und soziale Einrichtungen/
Przedszkola i instytucje pozarz:dowe

Malteser Hilfsdienst DiözesangeschäCsstelle
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Telefon: 03581/48 00 0
E-Mail: goerlitz@malteser.org 

!aritas Regionalstelle Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz
Tel: 03581/42 00 20
E-Mail: regionalstelle@caritasgoerlitz.de

Kontakte/Kontakt
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Pfarrer: 
Roland Elsner
Tel.: 03581/406760
pfarrer@wenzel-gr.de

Franziskaner: 
Pater Rudolf

Tel.: 03581/850003
pater.rudolf

@wenzel-gr.de

Franziskaner:
Pater Honorat

Tel.: 03581/850003
pater.honorat
@wenzel-gr.de

Diakon:
Bernd Schmuck
Tel.: 03581/721535
diakon.schmuck
@wenzel-gr.de

Gemeindereferent:
Gregor Freitag 
Tel.: 03581/6490361
gregor.freitag
@wenzel-gr.de

Diakon:
Klaus PHster
Tel.: 03581/406730
diakon.pHster
@wenzel-gr.de

Gemeindereferenan und
Krankenhausseelsorgerin:

Ingrid Schmidt
Tel.: 03581/371113

ingrid.schmidt@wenzel-gr.de

Domkantor:
Teófanes González Palenzuela

kirchenmusikdirektor
@bistum-goerlitz.de

Kaplan: 
Markus Winzer
Tel.: 03581/406761
Kaplan.Winzer
@wenzel-gr.de
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Pfarrbüro/Kancelaria paraBalna
Sekretärin: Dorothea Bouan, Struvestr. 19, 
02826 Görlitz,  03581/406730 Fax: 643958
Rendant: Volkmar Olbrisch: 406763
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
ÖAnungszeiten:    Mo, Do  08.30 - 12.00 Uhr

                            Di   13.00 - 17.00 Uhr
                                     Do 13.00 - 16.00 Uhr

Sprechzeit Seelsorger:     nach telefonischer 
Vereinbarung

Jakobusbüro
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Ansprechpartner: Herr Freitag
Tel: 03581/406200,
E-Mail: gregor.freitag@wenzel-gr.de

Hedwigsbüro
Carolusstr. 51, 02827 Görlitz
Tel: 03581/78215 Fax: 03581/750459
E-Mail: rendantur@wenzel-gr.de 
ÖAnungszeiten: Di  14.00 - 17.00 Uhr 
               Mi, Fr  09.00 - 11.00 Uhr
Ansprechpartner: Herr Olbrisch

Zentrale Kirchbuchverwaltung:
An der Jakobuskirche 3, 02826 Görlitz
Tel: 03581/6490363, Fax: 03581/643958
E-Mail: kirchbuchverwaltung@wenzel-gr.de
ÖGnungszeiten: nach Vereinbarung
Ansprechpartnerin:
Conny Willich, Tel: 01629194810

Kontakte/Kontakty

RedakNonsteam:  Gabi Kretschmer,
Thomas Krakowsky
verantwortlich: Pfarrer Roland Elsner
Druck: Augustadruck
Augustastr. 31, 02826 Görlitz

Nächste Ausgabe Nr. 52:  01. Juni  - 23. August 2025
Abgabetermin für Bilder, Texte und Termine: 04. Mai 2025 an gabi.kretsch@outlook.de 

Wenn Sie eine Spende entrichten wollen, wenden Sie sich bibe an die Mitarbeiter unseres Pfarrbüros 
oder zahlen Sie diese unter Angabe Ihrer Spendenwidmung als BetreG auf das Konto der Kirchkasse:
Volks- und RaiGeisenbank Niederschlesien
IBAN:DE05 7509 0300 0008 2866 47
SWIFT/BIC-Code:GENODEF1M05

Hinweis für unsere Leser zur Herstellung der Rechtssicherheit:
Bei Alters- und Ehejubiläen, Sakramentenspendung, Geburten, Sterbefällen, Ordens- und Priesterjubiläen 
können Namen der BetroGenen und ggf. deren Wohnort sowie der Tag und die Art des Ereignisses in 
pfarrlichen Druckmedien bzw. auf unserer Homepage veröGentlicht werden, wenn die BetroGenen der 
VeröGentlichung nicht schriKlich oder in sonsager geeigneter Form bei der Redakaon des Pfarrbriefes 
oder im Pfarrbüro widersprochen haben.

KurzfrisNge Terminänderungen und 
Vollständigkeit sind dem RedakNonsteam 
vorbehalten.
BiOe beachten Sie immer die aktuellen 
wöchentlichen Vermeldungen



Pfarrei Heiliger Wenzel
Adresse: Struvestr. 19 · 02826 Görlitz
Telefon/Fax: 03581 40 67 30 / 03581 64 39 58
E-Mail: pfarrei@wenzel-gr.de
http://www.pfarrei-goerlitz.de
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Auf Facebook: yHeiliger Wenzelw Görlitz-Europastadt-Zgorzelec
Übertragung der Gobesdienste und Andachten: Pfarrgemeinde Heiliger Wenzel Görlitz


